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Ziele

Ziele der interkommunalen Zusammenarbeit

Erhöhung der Entwicklungschancen für jede einzelne 

der beteiligten Kommunen, Nutzung von Synergien 

und Teilen von Ressourcen

Zusammenarbeit in zahlreichen Handlungsfeldern

„Die Kommunen setzten sich für eine eng 

verbundene und koordinierte interkommunale 

Kooperation ein, um die Entwicklungschancen 

für jede einzelne Kommune zu erhöhen.“
2017: Letter of Intent







Historie

Aktionsraum Partheland

2017: LOI

2018. Gründung Aktionsraum Partheland

2019: Erarbeitung IEK 



Historie

Handlungsfelder IEK Partheland



Handlungsfelder



„Smart Cities sind nachhaltiger und integrierter Stadtentwicklung

verpflichtet. Die digitale Transformation bietet Städten, Kreisen und 

Gemeinden Chancen auf dem Weg der nachhaltigen Entwicklung und 

zielt auf die ressourcenschonende, bedarfsgerechte Lösung der 

zentralen Herausforderungen der Stadtentwicklung ab.“
Smart City Charta (2017), S. 8

Diese Chance wollen wir im 

Partheland interkommunal nutzen!



MPSC Partheland

Ausgangslage

Aufbau einer Expertise im Bereich Digitalisierung und 

Beteiligung: Entwicklung einer Beteiligungsstruktur
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Unser Weg zur 

Smart City Strategie

2022

2019

▪ 08.11.2019: Smart Cities Auftaktworkshop mit Bürgermeistern und lokalen Akteuren, Multiplikatoren und Experten

▪ 18.12.2019: Strategiewerkstatt mit Stadt- und Gemeinderäten des Parthelandes

▪ 26.02.2020: Bürgerwerkstatt Partheland mit World Café inkl. Handlungsfeld Digitaler Wandel

▪ 23.07.2020: Kick-off Workshop ParthelandMobil

▪ 16.09.2020: Anforderungsworkshop mit Bürgern zur ParthelandApp

▪ 24.11.2020: Online-Workshop ParthelandMobil

▪ 05.03.2021: Workshop ParthelandMobil inkl SWOT-Analyse

▪ 15.03.2021: Smart City Workshop Borsdorf

▪ 17.03.2021: Smart City Workshop Brandis

▪ 18.03.2021: Smart City Workshop Großpösna

▪ 29.03.2021: Smart City Workshop Naunhof

▪ 07.04.2021: Smart City Workshop Machern

▪ April/Mai 2021: Bürgerumfrage Partheland-Bibliotheken

▪ 20.04.2021: Bürgerwerkstatt zur Erarbeitung digitaler Bürgerbeteiligungsformate

▪ 21.05.2021: Umsetzungsworkshop ParthelandMobil

▪ 07.07.2021: Bürgerwerkstatt zur Konzeption der Partheland-Bibliotheken

▪ 15.09.2021: Workshop Partheland-App

▪ 10.11.2021: Workshop Kulturhaus Beucha mit Bürgern, Vereinen und Wissenschaft

▪ 03.12.2021: Online-Lesung mit Bürgern auf der PartheCloud

▪ 01.02.2022: Bürgerworkshop Digital.Labore

+ monatliche 

Lenkungsgruppen-

sitzungen im Partheland 

mit allen 

Bürgermeistern, 

Hauptamtsleitern

Durchführung einer prozessorientierten Beteiligung 
von Bürgerschaft, Politik und Verwaltung mit einer 
wechselseitigen Rückkopplung von 
Zwischenergebnissen (Auszug Formate)
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Partheland

Die Smart City Strategie Partheland

Beschluss:

Die Stadt Brandis beschließt die vorliegende Smart City Strategie des Parthelandes, welche im Rahmen

des Modellprojektes „Smart Cities Stadtentwicklung und Digitalisierung“ des Bundesministeriums des
Innern, für Bau und Heimat mit ihren Zielen und Maßnahmen in der Phase B umgesetzt wird.

Mit diesem Beschluss erklärt die Stadt Brandis vor allem, dass

• die in der Smart City Strategie definierten Ziele als Entwicklungsrahmen für die smarte
Entwicklung des Parthelandes bestätigt werden,

• der erforderliche Eigenmittelanteil von maximal 35 Prozent zur Realisierung der Maßnahmen in
der Phase B zur Verfügung gestellt wird und dass sie darüber hinaus in Anknüpfung an Phase A

• das Modellprojekt „Smart Cities Stadtentwicklung und Digitalisierung“ gemeinsam mit ihrer

örtlichen Öffentlichkeit in einem partizipativen Verfahren diskutieren und gestalten möchte,

hierfür einen strategischen Ansatz im Sinne der Smart City Charta der nationalen Dialogplattform

Smart Cities verfolgen möchte, „Smart City“ nicht bloß als sektorales Projekt versteht, sondern

die räumlichen und gesellschaftlichen Wirkungen der Digitalisierung fachübergreifendbetrachten

möchte, sich mit der Bereitschaft zum modellhaften/beispielhaften Lernen für und mit anderen

Kommunen bereiterklärt und die Umsetzung des Projektes im interkommunalen Verbund
Partheland anstrebt.

Beschluss der Smart City Strategie des Parthelands im Rahmen des Modellprojektes 

„Smart Cities“ des Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat

Vorlage 2021/105
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Smart City Strategie

Partheland

Grundlage

Grundlage zur Erarbeitung der Smart City Strategie: 

Smart City Charta

Eine Smart City Strategie ist …

lebenswert und liebenswert

vielfältig und offen

partizipativ und inklusiv

klimaneutral und 

ressourcenschonend

wettbewerbsfähig und 

florierend

aufgeschlossen und innovativ 

responsiv und sensitiv

sicher und raumgebend



Smart City Strategie

Partheland

1. Schritt: Unser Zukunftsbild

Identifikation von acht strategischen Zielen 

Ziel 1: Förderung und Entwicklung von innovativen 

Mobilitätslösungen inkl. Vernetzung der bestehenden 

Mobilitätsangebote im Partheland

Ziel 2: Entwicklung von energieneutralen 

Lösungsansätzen für das Partheland unter Nutzung von 

nachhaltigen Umwelt- und Klimaschutztechnologien 

Ziel 3: Langfristige Sicherung und Optimierung der 

Daseinsvorsorge durch öffentliche Verwaltung, 

Unternehmen und soziale Träger 

Ziel 7: Schaffung und Gestaltung von attraktiven Wohn-, 

Arbeits-, Lebensräume innerhalb der Region mit 

smarten Ideen der Städte und Gemeinden im Hinblick 

auf Nachhaltigkeit und Ressourceneffizienz

Ziel 5: Einführung neuer, digitaler 

Beteiligungsmöglichkeiten (auch für Jugendliche) mit 

Hilfe von niedrigschwelligen Angeboten

Ziel 4: Vernetzung der Akteur*innen im Bereich Bildung 

und Kultur verbunden mit der Entwicklung von 

Bildungsräumen in ländlichen Strukturen

Ziel 8: Förderung von digitalen Lösungen zur 

Vernetzung von regionaler Wirtschaft, Einzelhandel und 

Logistik zur nachhaltigen Versorgung der Region und in 

der Region

Ziel 6: Entwicklung von digitalen Lösungen und 

modernen Kommunikationswegen in den 

serviceorientierten Bereichen der Verwaltung



2. Schritt: die Strategie wird konkret

Ableitung von vier Handlungsfeldern, die zur 

Verwirklichung der strategischen Ziele dienen



3. Schritt: Der Weg in die Umsetzung

Erarbeitung der Maßnahmen anhand der Kriterien

Zukunftsfähigkeit, Skalierbarkeit und Übertragbarkeit

PROZESSMONITORING - ParMo

Kriterium NIEDRIG             HOCH Handlungsbedarf für Kriterienerfüllung

Zukunftsfähigkeit/ 

Innovation

aktuelle Forschung, Expert:innen einbinden für 

Corporate Carsharing im ländl. Raum

Skalierbarkeit/ 

Modellhaftigkeit

Sektorenübergreifenden Ansatz stärken, ÖPNV 

einbinden, Carsharing stärker betrachten, 

Einbindung PartheApp, Entwicklung neuer 

Betreibermodelle

Übertragbarkeit/ 

Kompetenzaufbau

Erstellung Handlungsleitfäden/ Checklisten/ Info-

Broschüren als Best Practice, interkommunaler 

Austausch und Transfer, Evaluation
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Organisations- und 

Umsetzungsstruktur



Was haben wir erreicht?
Zusammenarbeit in zahlreichen Handlungsfeldern auf 

Basis einer beschlossenen Strategie

Zusammenarbeit in zahlreichen Handlungsfeldern auf 

Basis eingeübter Strukturen

Klar strukturierte, verstetigte Kommunikation nach 

innen wie nach außen

Gemeinsamer, identitätsstiftender Außenauftritt 

(Image)

Umsetzung konkreter Projekte: Erfahrbarer Mehrwert

Sichtbarkeit



Was haben wir erreicht?
Zusammenarbeit im MPSC mit Leipzig



Was sind 

Stolpersteine?

7 Kommunen, 7 Stadt- und Gemeinderäte, 

12 Bürgermeister

→ hohe Heterogenität

Langläufigkeit der Projekte vs Veränderungen der 

Rahmenbedingung

→ Infragestellen von Vorhaben

Was macht Ihr da überhaupt?

→ Relevanz



Learnings
Implementieren von klaren (Kommunikations-) 

Strukturen in die laufende Verwaltung als zwingende 

Basis

Nur durch sichtbare (messbare) Erfolge wird 

Akzeptanz generiert (Quick Wins)

Das Zusammenspiel unterschiedlicher 

Förderinstrumente kann zum Erfolgsfaktor werden

Kontinuierliche Kommunikation: Reason why



Learnings

Aus der Smart City Charta 2021:

„Smart City ist lebenswert und liebenswert – sie stellt 

die Bedarfe der Menschen in den Mittelpunkt des 

Handelns.“

→ Projekte „für die Menschen“ umzusetzen

“Smart City ist partizipativ und inklusiv.”

→ Aktivierung, Mobilisierung und Befähigung muss 

integraler Bestandteil des Prozesses sein

„Smart City ist aufgeschlossen und innovativ.“

→ es bedarf es einer neuen Kultur des politischen 

Handelns
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